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Was wir über Gott wissen – Gottes „Eigenschaften“ 
 
Leitsätze:  
•  Menschliche Gelehrsamkeit eignet sich kaum zur Erkenntnis Gottes. 
•  Gott selbst sorgt für unser Wissen über Ihn. 
•  Es ist nicht egal, ob wir Gott kennen oder nicht. 
 
1. Die Quel len unseres Wissens über Gott    
 

•  Die Schöpfung  Röm 1, 20; Ps 19, 2. 4 
Die Strukturen der Schöpfung weisen auf eine ursächliche Intelligenz hin („Intelligent Design“) 
•  Die Geschichte  
Gott lenkt Völker, Regierungen. Sie sind Teil seines Heilsplanes. Beachte die Geschichte Israels. 
Beispiele: Jos 2, 9 – 11; Dan 2, 47; Reformation, Wende und Grenzöffnung in Deutschland 1989 
•  Unser Gewissen 
Da der Mensch Gottes Geschöpf in seinem Bild ist, hat Gott sein Gesetz in das Gewissen des Menschen hineingelegt. 
Röm 2, 14f 
•  Gotteserscheinungen 
In Engelgestalt, Visionen, Träumen, in heilsgeschichtlich bedeutsamen Situationen, gegenüber von Gott besonders 
beauftragten Menschen (1 Mo 18, 1; 2 Mo 34, 5; 1 Kö 19, 11ff; Jes 6, 1; Offb 1, 12ff; 4, 2 u. a.) 
•  Gottes Wort 
Gottes Wort (Heilige Schrift, Bibel), eine Hauptoffenbarungsquelle Gottes. 2 Mo 20, 1; Hebr 1, 1 
•  Jesus Christus Hebr 1, 2; Joh 1, 18  
•  Die an Christus Gläubigen Apg 1, 8; 2 Kor 3, 2f 
Problem: Gefahr einer verzerrten Vorstellung von Gott durch unser verzerrtes unvollkommenes Zeugnis! 
 
2. „Gott  ist  anders als wir denken“ 
 
Unser Denken bestimmt von menschlichen Dimensionen und unserer Erfahrungswelt. Beschreibungen Gottes in der 
Bibel sind Hilfskonstruktionen. Wirkliches Wesen Gottes ist von uns nicht zu begreifen.  
Jes. 40, 13.18; Röm. 11, 34 
 
3. Gottes Wesen und Eigenschaften 
 

•  Das Grundwesen Gottes                   
Der einzige Gott Jes 44, 6; 2 Mo 20, 2; Gott ist Geist Joh 4, 24; Gott ist personhaft 
 

•  Die Namen Gottes 
El, Eloah (Einz.), Elohim (Mehrz.): Gattungsbezeichnungen für Gott.  
JHWH, Jahwe – Personenname Gottes 2 Mo 3, 14: „Ich bin der ich bin“, „Ich werde sein, der ich sein werde“  
Gottes Name ist Wesensbezeichnung: der Ewige, Unveränderliche, Allgegenwärtige 
 

•  Die Trinität Gottes  
Vater – Sohn – Heiliger Geist  

 
•  Eigenschaften Gottes 
Bibel enthält keine systematische Lehre der göttlichen Eigenschaften, jedoch eine Fülle von Aussagen: 
heilig, gerecht, wahrhaftig, gnädig, barmherzig;    allgegenwärtig, allmächtig, allwissend;    Gott ist Liebe, Gott ist Licht;   
Gott der Rettungen, - des Ausharrens und der Ermunterung, - der Hoffnung, - des Friedens,  
- alles Trostes u. a. 

 

•  Gott als Schöpfer und Erhalter des Universums 
Der überweltliche Gott Jes 66, 1a; Schöpfer 1 Mo 1, 1; Erhalter und Gestalter Ps 104, 13b. 29. 30 
Alles Geschaffene ist Gottes Eigentum. Der Mensch kann die Schöpfung zwar beschädigen aber nur Gott kann sie 
global vernichten (2. Petr. 3, 10; Offb. 20, 11). 
Der König der Völker Offb 15, 3. Alle staatliche Macht ist von Gott bestimmt (Röm 13, 1; Dan 2, 21). 
 
•  Der heilig-gnädige Gott 
Gottes Heiligkeit (rein, gerecht, unnahbar) schließt seine Gnade (Liebe, Barmherzigkeit, Vergebung) nicht aus und 
seine Gnade hebt Gottes Gerechtigkeit nicht auf! 2 Mo 34, 6 – 8; Ps 85, 11; Röm 3, 21f 
 

•  Gott in der Beziehung zum Menschen 
Die ursprüngliche Beziehung: ungestörte, paradiesische Gemeinschaft  (1 Mo 2) 
Die gestörte Beziehung: Sünde, Trennung, Gericht, Vorbereitung der Erlösung: Gesetz, Verheißungen 
(Jes 6, 12f; 11, 1 – 10) 
Die wiederhergestellte Beziehung: Jesus, der Mittler (1 Tim 2, 5); Emmanuel – Gott mit uns (Mt 1, 23), Vater-Kind-
Beziehung (Gal 4, 6);  Das Zelt Gottes bei den Menschen im neuen Jerusalem (Offb 21, 2 – 7). 


